
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 34

Rubrik: Arbeits- und Lieferungs-Uebertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 34 gnnftr. f<*)tneig. $anbh>.=3eitung („9Jleifterblatt") 555

alleê SBaffer aus ben berührten Schiebten oeröampfen,
erzeugt in ben inneren |)of)lräumen ber .ôoljfonftruftur
attnäbernb leere Sftäume, luelcfje bei eingetretener 2tbfüb)t=

ung ba§ itjnen gebotene Del begierig auffaugen unb fo
ein freiwilliges imprägnieren (@elbft=imprägnieren) oer=
anlaffen.

Speziell Ijeroorp^eben in Sejug auf bie Verhütung
oon @d)roammbilbung iftbie ausgezeichnete antifeptifc^e
SBirfung be§ 21oenariu§ Sarbolineum. ©ein f>ot)er @e»

halt an fpejififd) fäuhtiSwibrigen Körpern foaguliert bie
im |>oIje oorbanbenen ©iweififtoffe unb b^t fo bereu
Steigung, bie gerfebung einzuleiten unb fortzuführen, auf,
er beêinfijiert glädjen unb Steile beS .êoljeS, ittbem bie

ÄeimSporen ber jerfe^enben Organismen (Schwämme,
^ßtlze je.) burd) basfetbe jerftört raerbeit unb ber 9täbr=
boben biefen Vtifroben entzogen roirb. (211s infecticib
bält eS bie nagenben unb bobrenben flehten ^einbe beS

îormbeftanbeS ber fpolzteile in ibren entwicfelten formen
foroobl roie in ben ©iern fern.)

21uS all bem ©efagten erbellt beutücb, bafj man in
bem 2loenariuS ©arbolineum ein unbebingt fixeres SJÎittel

Zur £>intanbaltung beS |iauSfcbmammeS fomie auch zur
Vertreibung oon bereits oorbanbenem befitgt unb e§

empfiehlt firf) febem intereffenten bie Slnroenbung beS=

felben oon felbft; man forge nur beim ©infauf bafür,
baff man amb baS eebte Driginalfabrifat, alfo StoenariuS
©arbolineum, erbält unb baff man nicb)t anbere minber=
roertige ©arbolineumSforten unterfd)oben erbält.

_3unt ©dbluffe fei nob ermähnt, bafs bei SInroenbung
oon Imprägnierungsmitteln eS nicht allein genügt, baf
man ba§ .jpolzroerf mit benfelben ftreiebt, fonbern eS ift
ebenfo nötig, aub bie mit bem £>oIze in birelte Verübt*
ung fommenben ©eile beS tOlauerroerfes felbft mit ber
glüffigfeit z" tränten unb btefeS fo oon ben eoent. oor»
banbenen fäulniSerregenben Vîifroben zu befreien. (Vei
Vefeitigung bereits oorbanbenen ©bmammeS ift barauf
ZU abten, baß baS ergriffene fpolz oon bent oerftodten
SOtaterial bis auf ben gefunben ©eil gefäubert roirb,
roorauf nab gehörigem Süften ein zweimaliger Slnftriclj
mit erwärmtem SloenariuS ©arbolineum, baS fid) immer
als am beften unb billigften ftetlt, zu geben ift. Vei

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Netteste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohlen verbrauch für

nur 172-3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 2000 Deutzer Kraftgasanlagen in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

Verwenbung in äöobnräumen ift ber Ülnftrib möglibfl
frühzeitig oorzunebmen, bamit eine auSreibenbe Süftung
cor bereu Ingebrauchnahme erfolgen fattn unb bieburci)
eine Veläftigung ber Vewobner burb ben ©erueb net'
mieben bleibt.)

Arbeits* und Cieferungs-Uebertragungen.
(OriginaI=®litteitungen.) sitadtjtmict oerbuten

3)ie ©tcinlianerarbcitcn für bie ©rftettung neuer ÎPtppcn im
9)Mttclbau bed Mantondfpitatd Riittdi an Bob. ßarbmeter, ©teins
brudjbefitier in Dggiono bet ©onto.

$er 31. ©. ©djttieijer. ©rauittoerfe in Bcttinjona in ben testen
Sagen übertragene ©ranitarbeiten non einiger SBidjtigfeit : 1. ©tl=
gittgebäube in Bafel, bin. ©ranitarbeiten. 2. Sirebenbau ©d)meris
fem. 3. Sîeubau 3oüig=®ornbirer, Strbon, treppen. 4. Sîeubau
SJlerg, SLettftrafje, ©t. ©aßen, ©ocfel. 5. Sîeubau in SQBeefen,

©ocfel. 6. Brauerei Çûrlitnann, 3ürid), binerfe ©ranitarbeiten.
7. Brauerei zum Hutten, ©djafftjaufen, ireppen unb Sectplatten.
8. ©tabtgemeinbe iöern, Sianbfteine. 9. ©teinenringgebäube SSafel,
binerfe ©ranitarbeiten. 10. ©uang. ft'ird)e Jorgen, SBaitgen unb
©tufen. 11. Qnftitut @t. STlaria, BeUhtgotta, treppen. 12. Stern
bau ©predjer, Borfd)ad), treppen unb ©infaffungett. 13. 5ßiIXa

Baumann, Baben, treppen unb fBccfplatten. 14. SJÎaifou 3<m=
connet, Sleudjatet, SEreppen. 15. Sîeubau ©tbgen. Bant, "Bafel,
©reppen rc. 16. Sîeubau Sîorbtinger, Bantier, .Qtiricfi, binerfe
©ranitarbeiten. 17. ©dimeter. Bunbesbaljueu, fßaffereße Baben,
Streppen, Quaber unb iptatten. 18. Botîëbab @t. ©alien, binerfe
©ranitarbeiten. 19. Sleubait £Reiff=fJrant, RMd), ©octet. 21 9teu=
ban Brunfdjroeiaer, 3ürid), treppen unb Bünte. 21. 3(uftta[)tn§
gebäube Bafel, ièedplatten. 22. ©tabtgemeinbe ©^nr, Banbfteine.
23. ©tabtgemeinbe 3tarau, Banbfteine.

Set fyirnta 3acob ©fdiopp & @. fDletj in Bafel erteilte 3luf=
träge: a) gngentofeSotomentböben (beutfd)e§ Weidjàpatent Sîo.
162587): 1. ©regnr ©tiid)etin, Baumeifter, Bafel, ^üchenbnben,
Biüa 9Jiü£)teberg 5. 2. ©. g- Baßp ©btjne, ©chubfabrit, ©d)önens
merb, ©aalbnoen im ©tnreben, jirta 100 ml 3. ©traben» unb
Baubepartement be§ SantonS ©burgau, fjupot'en im Stfpl
@t. Äatbarinental bei Siebenfjnfeu, girfa 55 ml 4. ©. SJltilier,
Baunteiffer, Bargen (Bern), ineitere fZußbnben bei f^rau Btafer
in Starberg, girfa 40 ml 5. SBitf). Brobbed', Strdjiteft, Slieftat,
Stüdjenbnben in ber alten Belnfabrif. 6. ©pfin, Çartntann & Sie.,
©pebiteure, Bafel, SJlagajinbnben am Diumelinbadjroeg, gmei»
fd)id)tig, auf alte fmlgnntertage, 200 ml b) fpgienifebe ïro(fcit=
beijung, Stiftern Xiirt (fd)rceig. ißatent Sir. 26092): Baubepartement
Bafelftabt, îrocteiifjeiguug bes ©tnctaufbaueS Stbtnartljaus, ©ennget»
fdjuIpauS.

SerroaItungSgebäubE=Umban Bafel. ®ie ©ipferarbeiten gum
Um» unb Stufbau be§ ehemaligen ^?t(r)fitgebäube§ an §abertür
unb ©npfert, ©ipfermeifter, Bafel.

Lieferung Pott 20 Stitrf etfernen Bcttftatteu für bad Biirgeraftit
Remberg (St. ©alten) an Bielmann & ©ie., ©ifentjanbtung, fiugertt ;

Lieferung ber SJlatrapen an ^ritg happier, ©attter, SBatttnil.

Stnftalt für fdituadifittttige .üinfcer auf bera toferfelb in Burg»
borf. ®act)becferarbeiten au ©ebr. Stefdjliniann ; ©penglerarbeiteu
an ba§ .Üonfortium ©. Stefdjthnann, Biettg, Stbt nitb Çegi, alle
in Burgbnrf. Bauleitung : @. 3iegler, Strdjiteft, Burgbnrf.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I 1557 05

Laffer in:
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alles Wasser aus den berührten Schichten verdampfen,
erzeugt in den inneren Hohlräumen der Holzkonstruktur
annähernd leere Räume, welche bei eingetretener Abkühl-
ung das ihnen gebotene Oel begierig aufsaugen und so
ein freiwilliges Imprägnieren (Selbst-Jmprägnieren) ver-
anlassen.

Speziell hervorzuheben in Bezug auf die Verhütung
von Schwammbildung ist die ausgezeichnete antiseptische
Wirkung des Avenarius Carbolineum. Sein hoher Ge-
halt an spezifisch fäulniswidrigen Körpern koaguliert die
im Holze vorhandenen Eiweißstoffe und hebt so deren
Neigung, die Zersetzung einzuleiten und fortzuführen, auf,
er desinfiziert Flüchen und Teile des Holzes, indem die

Keimsporen der zersetzenden Organismen (Schwämme,
Pilze zc.) durch dasselbe zerstört werden und der Nähr-
boden diesen Mikroben entzogen wird. (Als Jnsecticid
hält es die nagenden und bohrenden kleinen Feinde des
Formbestandes der Holzteile in ihren entwickelten Formen
sowohl wie in den Eiern fern.)

Aus all dem Gesagten erhellt deutlich, daß man in
dem Avenarius Carbolineum ein unbedingt sicheres Mittel
zur Hintanhaltung des Hausschwammes sowie auch zur
Vertreibung von bereits vorhandenem besitzt und es

empfiehlt sich jedem Interessenten die Anwendung des-
selben von selbst; man sorge nur beim Einkauf dafür,
daß man auch das echte Originalfabrikat, also Avenarius
Carbolineum, erhält und daß man nicht andere minder-
wertige Carbolineumssorten unterschoben erhält.

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, daß bei Anwendung
von Imprägnierungsmitteln es nicht allein genügt, daß

man das Holzwerk mit denselben streicht, sondern es ist
ebenso nötig, auch die mit dem Holze in direkte Berühr-
ung kommenden Teile des Mauerwerkes selbst mit der
Flüssigkeit zu tränken und dieses so von den event, vor-
handelten fäulniserregenden Mikroben zu befreien. (Bei
Beseitigung bereits vorhandenen Schwammes ist darauf
zu achten, daß das ergriffene Holz von dem verstockten
Material bis auf den gesunden Teil gesäubert wird,
worauf nach gehörigem Lüften ein zweimaliger Anstrich
mit erwärmtem Avenarius Carbolineum, das sich immer
als am besten und billigsten stellt, zu geben ist. Bei

KkìMlàn-fàill llà
^îlislv ZLlli'ïvk.

veiàer Kraît^asmotoren
von 6—6000 2134 05

Usussts NocksIIs. Lilllgs ?rsiss. Solickesto Uoustrnktiou.
Uoblonvorbruuob kür

nur I sts Z Lts. per pkerckelcrakt unâ Sìuntle.
Ueber 2000 Dentier Uraktgssuvlagov in Betrieb.

Liss», Lenzeiîn», ?eîi»ol»l!tloîoi'en
neuester, »nerbsout bester Uovstrnütion.

Verwendung in Wohnräumen ist der Anstrich möglichst
frühzeitig vorzunehmen, damit eine ausreichende Lüftung
vor deren Ingebrauchnahme erfolgen kann und hiedurch
eine Belästigung der Bewohner durch den Geruch ver-
mieden bleibt.)

/ttbetts- uns cmerungs-tleberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Rachdruck verbaten

Die Steint) «»erarbeiten fiir die Erstellung neuer Treppen im
Mittelbau des Kantonsspitals Ziirich an Rob. Hardmeier, Stein-
bruchbesiyer in Oggiono bei Como.

Der A. G. Schweizer. Granitwerke in Bcllinzona in den letzten
Tagen übertragene Granitarbeiten von einiger Wichtigkeit: 1. Eil-
gutgebäude in Basel, div. Granitarbeiten. 2. Kirchenbau Schmeri-
kon. 3. Neubau Zöllig-Dornbirer, Arbon, Treppen. 4. Neuban
Merz, Tellstraße, St. Gallen, Sockel. 5. Neubau in Weesen,
Sockel. 6. Brauerei Hürlimann, Zürich, diverse Granitarbeiten.
7. Brauerei zum Falken, Schaffhausen, Treppen und Deckplatten.
8. Stadtgemeinde Bern, Randsteine. 0. Steinenringgebäude Basel,
diverse Granitarbeiten. 10. Evang. Kirche Horgen, Wangen und
Stufen. 11. Institut St. Maria, Bellinzona, Treppen. 12. Neu-
bau Sprecher, Rorschach, Treppen und Einfassungen. 13. Villa
Baumann, Baden, Treppen und Deckplatten. 14. Maison Fan-
connet, Neuchatel, Treppen. 15. Neubau Eidgen. Bank, Basel,
Treppen zc. 16. Neubau Nördlinger, Bankier, Zürich, diverse
Granitarbeiten. 17. Schweizer. Bundesbahnen, Pafferelle Baden,
Treppen, Quader und Platten. 18. Volksbad St. Gallen, diverse
Granitarbeiten. 19. Neuban Reiff-Frank, Zürich, Sockel. 2C Neu-
bau Brunschweiger, Zürich, Treppen und Bänke. 21. Aufnahms-
gebäude Basel, Deckplatten. 22. Stadtgemeinde Chur, Randsteine.
23. Stadtgemeinde Aarau, Randsteine.

Der Firma Jacob Tschopp L E. Merz in Basel erteilte Auf-
träge: s) FugenloseDolomcntböden (deutsches Reichspatent No.
162587): 1. Gregor Stächelin, Baumeister, Basel, Küchenboden,
Villa Mühleberg 6. 2. C. F. Bally Söhne, Schuhfabrik, Schönen-
werd, Saalboden im Storchen, zirka 100 3. Straßen- und
Baudepartement des Kantons Thurgau, Fußboden im Asyl
St. Katharinental bei Dießenhofen, zirka 55 m?. 4 (A, Müller,
Baumeister, Bargen (Bern), weitere Fußböden bei Frau Blaser
in Aarberg, zirka 40 m?. 5. Will). Brodbeck, Architekt, Liestal,
Küchenboden in der alten Velofabrik. 6. Giffin, Hartmann à Cie.,
Spediteure, Basel, Magazinboden am Rümelinbachweg, zwei-
schichtig, auf alte Holzunterlage, 200 m^. b) Hygienische Trocken-
Heizung, System Türk (schweiz. Patent Nr. 26092): Baudepartement
Baselstadt, Trockenheizung des Stockaufbaues Abwarthaus, Sevogel-
schulhaus.

Verwaltungsgebäude-Umbau Basel. Die Gipserarbeiten zum
Um- und Aufbau des ehemaligen Physikgebäudes an Habertür
und Göpfert, Gipsermeister, Basel.

Lieserung von 20 Stück eisernen Bettstätten für das Bürgerasyl
Hembcrg (Zt. Gallen) an Bielmann à Cie., Eisenhandlung, Luzern ;

Lieferung der Matratzen an Fritz Kappler, Sattler, Wattwil.
Anstalt für schwachsinnige Kinder auf dem Koserfcld in Burg-

dors. Dachdeckerarbeiten an Gebr. Aeschlimann; Spenglerarbeiten
an das Konsortium S. Aeschlimann, Bienz, Abt und Hegi, alle
in Burgdorf. Bauleitung: E. Ziegler, Architekt, Burgdorf.

Ràp à Zcliàldki'gki'
1557 05
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2>er g-itma ©laafl & £tt in ^üridi finb folgende Arbeiten
unb Sieferuitgen übertragen roorben: 1. SSon ber elettr. @trafien=
bafjit 9lItftätten=93ernedE 31. ©. in Slttftätten bie (Srfteüung ber
felunbären @tromoerteitunggeinrid)tungett in 2lttftätten, 3lu,
3talgad), $)iepotbgau, ßeevbntgg, ©cfjmitter unb SBibnàu, ber
ßod)fpatinunggringteitung in Slttftätten, foroie »on ber Zentrale
big SBeibift, inïlufioe fämtlidfe STtateriallieferungen. 2. 3?on ber
®enoffenfcl)aft für Zuführung eteftrifrfjer ©nergie in ©fdjtifon
ben 33au ber fetunbäreit Sterteilleitnngen mit ßauganfdjlüffen unb
öffentlicher i8eleud)tung, inbegriffen bie §uge£)örige 9Raterialbe=
fdjaffung. 3. 33 on ber ©enoffenfdjaft für ©infü^rung elettrifdjer
SMeudftung nnb Straft in SBaltergrotl bie 3lugfüfjrung beg ©eturo
bäruetjeg mit allen Slbonnentenjuleituugen, einfdjtiefilid) ßeran=
fcljaffung beg Seitunggmaterialg.

©rftdüing ber 3Barmmaffer=3entralf)eijun(iganlafle im Iftjl „fPlon
SRepog" in Sfcuueuiüe an bie Zentralfjeisunggftruta ©l. 3ßärli & Sie.
in 3?iel.

Lieferung bon Mobiliar für bie Slnftalt Breitenau ©eftaffbaufen
an bie ©eroerbef)afle @d)affl)aufen.

SlöerbtnbergifcSeg ®ejirtefrantenl)aug in ©rabg. ©taferarbeiten
teilroeife p fämtlidfen ©ebänben an ©uftao ©cbar, 2ßil, ß. ©tueti,
©argang, 3?aitl 2Biüt=2tderntann, Steig, unb g. @eeger=9iietmaun,
©t. ©allen ; EtoEaben jura ßauptgebüube unb 3lbfonbernnggf)ang
an S3aumann, fRoüabenfabrit, ßorgen. SSauIeitnng : Kantongbaro
meifter ©djerrer.

Sauten für bag bcruifdje Santonalfdjüüenfeft 1906 in Sanguau.
g?eft£)ütte nnb ®ierf)aüe an 9t. König, 2Sirt, Z°ttiü>fe"; ©d)ieß=
unb ©dieibenftanbe, Slbtrittbauten unb Sienbungen an 3Jtüt)le=
mann & Söiebmer, ßOnmermeifter, Sangnan.

3nftaUationen ber 28ater=Slofctg, ßelbiffoirb, Sababob nnb
Säber im ®reifenaft)l in ©t. Entier an bag 3entralbeipngg= unb
^nftaEationggefdjäft @1. ißärli & Sie. in Siel.

©rfteEung ber fyriebbofbortale in Sruggeit. SRaurerarbeit an
Siibler, Sruggeit; Kunftjteinarbeit an Salbujji & ©iubeEini in
8ad)en=Sonroil ; ©djlofferarbeit un ®reger, Sruggen.

©rtbeiterung ber äjßaffcrberforguug bom ®orfc bib pr Sabn=
ftation in ©ntbracb. Etobrleitung an St. ßuggetiberger, 2Bintertf)ur ;

©rabarbeit an Zafob Zoüifer, ©mbrad).
©rftcüung non jioci gemauerten ©oblfdOoclten im Flußbette ber

Sltffur in ©but ait ßuber & Sautneifter, Saugcfdjäft, ©bur.

Storreftion beb ©rubenbadjeg non ber ©aane auftnättg big ©ruben
ait ß. S£l)önen, Sauuitternebmer, ©aanett.

Segung eineg ©teinbetteg jur gortfeßung ber Söitfcbiualbftrafe
in ©ebraerifon an ßeinrid) ©bielmetti, 9Jtaurermeifter, ©d)merifon.

©rfteflung einer Soljle in Dbcnnil (Safettaub) au $b. Stgfeler,
Sauunternebnter tn Oberrod.

Siefernng bon 15 iJSaar ^enfterläben an bag Sdiub unb Sflfarr^
baug Pfeffingen (Safeflanb) an ßermann ©djiteiber, ©djreiiter, in
Pfeffingen.

gtrfdtiefrette#«
Samocfen in St. ©eitlen. (Korr.) ®er Umbau bes>

©afthuufeé» jurn greubenberg ift int Dîofjen oollenbet.
®a§ ^au§ famt £iegenfd)aft ift im Saufe biefeg Zaljreê
in ben Sefit? ber OrtSgemcinbe ©t. ©allen übergegangen,
nadjbettt ber frühere Seftt?er in Kon furs geraten mar.
®al frühere Sßirtslfaus glict) eher einem ffabrifgebäube

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isalipplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05

unb oerunftaltete nicht nur ben prächtigen 2lu»fict)tspunft,
fonbern beffen gange Umgebung. Der nach bem fßrojeft
uon Slrdjiteft Karl 9Jîof?borf erftetlte 9ieubau präfentiert
fich gang hübfd), ba§ ©ebäube mirb oon einem jiemlidf
tjohen turmartigen Slufbau überragt. ©§ ftef)t ju er=

marten, baff nun auch bafür ©orge getragen mirb, baff
ber fünftige SBirtfchaftêbetrieb nichts ju roünfchen übrig
laffe, bann mirb ba§ neue fdjmucfe |>au§ roieber feinem
fchönen Flamen ©h^ machen unb mieber eine ©tätte be§

f^rohfinns unb ber Cebensfreube merben.
®as im 3luguft burch Reiter jum îeil jerftörte 3n=

ftitut§gehäube be§ ßerrn ®r. ©chmibt ift bereits mieber
in feiner früheren ©eftalt aufgebaut roorben unb bürfte
rootjl aud) im Qnnern balb roieber in betriebsfähigen
©tanb geftellt roerben.

— 3n ©t. ©allen unb Umgebung macht fich eine rege
®autätigfeit antfaltenb geltenb. So finb in Strauben»
jell eine ganje Slnjahl neuer SBohnhäufer erft fürjlich
in Eingriff genommen roorben ober gehen ber rafdjen
fßollenbung bereits entgegen. $n Brüggen mirb eine

gro|e ©djifflifticferei ber f^irma 3ö^)n^ & ©chief? ge=

baut, biefer ïage ift ber ®ad)ftuf)l berfelben aufgerichtet
roorben. ®ie Arbeiten für bie neue 0tmar§fir<be in
fßonroil finb bereits berart oorgefchritten, baff bie

©runbfteinlegung oorgenommen roerben fann. Sebhaft
roirb auch an ber 33 e r n e cf gebaut. 93on ©t. ©eorgen
fann ba§ nämliche gefagt roerben unb ift e§ natürlich
ba§ untere noch P ©tabtbejirf gehörenbe ©ebiet, roetcheê
einer raffen Ueberbaung entgegengeht. SDtan trifft an
ber Sernecf unb in ©t. ©eorgen manche SÖohnhäuier,
bie buret) originelle, neue 33auroeife in bie Slugen fallen.
®urd) bie ©inmölbung ber ©teittad) auf bem obem Seil
ber ÜRoosbrüclftraBe hat fich biefer alte ©tabtteil roefenh
lid) oeränbert. 3öie rooht nirgenbg in ber ©tabt finben
fich i" Sauart fo fchroffe ©egenfä^e roie gerabe hier-
®a fteht noch als 33eftanbteil ber alten Dtingmauer ber
runbe ïurm, ber fd)on auf bem ©tabtbilb oom Qahre
1300 angegeben ift unb ihm gerabe gegenüber befinbet
fich ber Neubau ber Ofenfabrif 33. 3S3itb'§ ©ohn, ber
burcl)au§ ein mobernes ©epräge hot. ®ie ^ybptte be§

freunblichen füllen fpiäh<hen§ ift auch hifi oerfd)rounben.
3lud) auf ber Oftfeite ber ©tabt, an ber 3Bilbegg=

ftrafte gegen bie 33rauerei 33aoaria f)i» unb bann namenü
lieh im .ßagenbuchguartier, in ber ©emeinbe ïablat, finb
Sleubauten in größerer entftanben. ©oroeit noch
biêponible 33auptähe uorljanben, merben am Sîofenberg
roeiter hübfdje gamitienfihe gebaut. ®a ba§ jur 3^t
oerfügbare 33auterrain für folctje attmähüch an
biefer ©teile rarer ju merben beginnt, hut man bereits
angefangen, folche henh<hufttiche ©i^e außerhalb beS

©tabtraponS ju oerlegen. Qn ben ©emeinben Sablat,
SBittenbach unb ©traubenjell finben fiel) freilich noch
manche 33auplähe, bie fiel) für folche 3u>ecfe feljr roohl
eignen. A.

f 33«umeifter îobiaS §ot? in Ütaar. 2lm Kirchmeih=
montag mürbe unter auf)erorbentlid)er Teilnahme be=

erbigt: ®er in roeiten Kreifen gutbefannte 33aumeifter
îobiaê ßoh- ©eine „fämtlichen Sßerfe", nämlich weitaus
bie meiften in ben legten 50 fahren erfteltten 9ieuhauten
oon Saar unb oiele folcljer außerhalb ber ©emeinbe
Saar legen ein berebtes Zeugnis ab, roas ein einzelner
SRann bei raftlofer 2Xrbeit unb großer ©nergie $u leiften
im ©tanbe ift. .ßot) hutte freilich aud) Krifen burcf)ju=
machen. 2lber er lieh fich "i® entmutigen, ©o rourbe er
oom ärmlichen Zimmermann ein hablicher unb gemachter
SRann unb Saumeifter. iltlerbingê ftunben il)m feine
brei tüchtigen Söhne in ben legten fahren treu unb
emfig pr ©eite. Si§ oor roenigen 2Bod)en roar ber
74=jährige Sater SCobiaê .Çotj jeboch ftets ber „erfte auf
bem platte".
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Der Firma Maap à Ott in Zürich sind folgende Arbeiten
und Lieferungen übertragen worden: 1. Von der elektr. Straßen-
bahn Altstätten-Berneck A. G. in Altstätten die Erstellung der
sekundären Stronwerteilungseinrichtungen in Altstätten, Au,
Balgach, Diepoldsau, Heerbrugg, Schmitter und Widnau, der
Hochspannungsringleitung in Altstätten, sowie von der Zentrale
bis Weidist, inklusive sämtliche Materiallieferungen. 2. Von der
Genossenschaft für Zuführung elektrischer Energie in Eschlikon
den Bau der sekundären Verteilleitungen mit Hausanschlüssen und
öffentlicher Beleuchtung, inbegriffen die zugehörige Materialbe-
schaffung. 3. Von der Genossenschaft für Einführung elektrischer
Beleuchtung und Kraft in Balterswil die Ausführung des Sekun-
därnetzes mit allen Abonnentenzuleitungen, einschließlich Heran-
schaffung des Leitungsmaterials.

Erstellung der Warmwasser-Zentralhcizungsanlage im Asyl „Mon
Repos" in Neuveville an die Zentralheizungsfirma El. Pärli à Cie.
in Viel.

Lieferung von Mobiliar für die Anstalt Breitens» Schaffhausen
an die Gewerbehalle Schaffhausen.

Werdenbergisches Bczirkskrankcnhaus in Grabs. Glaserarbeiten
teilweise zu sämtlichen Gebäuden an Gustav Schär, Wil, H. Stucki,
Sargans, Paul Willi-Ackermann, Mels, und F. Seeger-Rietmann,
St. Gallen; Rolladen zum Hauptgebäude und Absonderungshaus
an Baumann, Rolladenfabrik, Horgen. Bauleitung: Kantonsbau-
meister Scherrer.

Bauten für das bcrnischc Kantonalschüycufcst 1R»V in Langnau.
Festhütte und Bierhalle an R. König, Wirt, Zollikofen; Schieß-
und Scheibenstände, Abtrittbauten und Blendungen an Mühle-
mann à Wiedmer, Zimmermeister, Langnau.

Installationen der Water-Eloscts, Oclpissoirs, Lavabos und
Bäder im Greisenasyl in St. Jmier an das Zentralheizungs- und
Jnstallationsgeschäft El. Pärli ck Cie. in Viel.

Erstellung der Friedhofportale in Bruggcn. Maurerarbeit an
Biihler, Bruggen: Kunststeinarbeit an Balduzzi & Giubellini in
Lachen-Vonwil; Schlosserarbeit an Dreyer, Bruggen.

Erweiterung der Wasserversorgung vom Dorfe bis zur Bahn-
station in Einbrach. Rohrleitung an A. Huggenberger, Winterthur;
Grabarbei: an Jakob Zolliker, Einbrach.

Erstellung von zwei gemauerten Sohlschwcllcn im Flußbette der

Plessur in Ehur an Huder â Baumeister, Baugeschäft, Chur.

Korrektion des Grubenbaches von der Saane aufwärts bis Gruben
an H. Thönen, Bauunternehmer, Saanen.

Legung eines Steinbettes zur Fortsetzung der Döltschwaldsteaße
in Schmerikon an Heinrich Ghielmetti, Maurermeister, Schmerikon.

Erstellung einer Dohle in Obcrwil (Basclland) au Jb. Nyfeler,
Bauunternehmer in Oberwil.

Lieferung von 15 Paar Fensterläden an das Schul- und Psarr-
Haus Pfeffingen (Basclland) an Hermann Schneider, Schreiner, in
Pfeffingen.

Verschiedenes.
Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Der Umbau des

Gasthauses zum Freudenberg ist im Rohen vollendet.
Das Haus samt Liegenschaft ist im Laufe dieses Jahres
in den Besitz der Ortsgemeinde St. Gallen übergegangen,
nachdem der frühere Besitzer in Konkurs geraten war.
Das frühere Wirtshaus glich eher einem Fabrikgebäude
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und verunstaltete nicht nur den prächtigen Aussichtspunkt,
sondern dessen ganze Umgebung. Der nach dem Projekt
von Architekt Karl Moßdorf erstellte Neubau präsentiert
sich ganz hübsch, das Gebäude wird von einem ziemlich
hohen turmartigen Aufbau überragt. Es steht zu er-
warten, daß nun auch dafür Sorge getragen wird, daß
der künstige Wirtschaftsbetrieb nichts zu wünschen übrig
lasse, dann wird das neue schmucke Haus wieder seinem
schönen Namen Ehre machen und wieder eine Stätte des

Frohsinns und der Lebensfreude werden.
Das im August durch Feuer zum Teil zerstörte In-

stitutsgebäude des Herrn Dr. Schmidt ist bereits wieder
in seiner früheren Gestalt aufgebaut worden und dürste
wohl auch im Innern bald wieder in betriebsfähigen
Stand gestellt werden.

— In St. Gallen und Umgebung macht sich eine rege
Bautätigkeit anhaltend geltend. So sind in Sträuben-
zell eine ganze Anzahl neuer Wohnhäuser erst kürzlich
in Angriff genommen worden oder gehen der raschen
Vollendung bereits entgegen. In Bruggen wird eine

große Schifflistickerei der Firma Zähner à Schieß ge-
baut, dieser Tage ist der Dachstuhl derselben aufgerichtet
worden. Die Arbeiten für die neue Otmarskirche in
Vonwil sind bereits derart vorgeschritten, daß die

Grundsteinlegung vorgenommen werden kann. Lebhaft
wird auch an der Bern eck gebaut. Von St. Georgen
kann das nämliche gesagt werden und ist es natürlich
das untere noch zum Stadtbezirk gehörende Gebiet, welches
einer raschen Ueberbaung entgegengeht. Man trifft an
der Berneck und in St. Georgen manche Wohnhäuser,
die durch originelle, neue Bauweise in die Augen fallen.
Durch die Einwölbung der Steinach auf dem obern Teil
der Moosbrückstraße hat sich dieser alte Stadtteil wesent-
lich verändert. Wie wohl nirgends in der Stadt finden
sich in der Bauart so schroffe Gegensätze wie gerade hier.
Da steht noch als Bestandteil der alten Ringmauer der
runde Turm, der schon auf dein Stadtbild vom Jahre
1300 angegeben ist und ihm gerade gegenüber befindet
sich der Neubau der Ofenfabrik B. Wild's Sohn, der
durchaus ein modernes Gepräge hat. Die Idylle des
freundlichen stillen Plätzchens ist auch hier verschwunden.

Auch auf der Ostseite der Stadt, an der Wildegg-
straße gegen die Brauerei Bavaria hin und dann nament-
lich im Hagenbuchquartier, in der Gemeinde Tablat, sind
Neubauten in größerer Zahl entstanden. Soweit noch
disponible Bauplätze vorhanden, werden am Rosenberg
weiter hübsche Familiensitze gebaut. Da das zur Zeit
verfügbare Bauterrain für solche Zwecke allmählich an
dieser Stelle rarer zu werden beginnt, hat man bereits
angefangen, solche herrschaftliche Sitze außerhalb des

Stadtrayons zu verlegen. In den Gemeinden Tablat,
Wittenbach und Straubenzell finden sich freilich noch
manche Bauplätze, die sich für solche Zwecke sehr wohl
eignen. -4.

st Baumeister Tobias Hotz in Baar. Am Kirchweih-
montag wurde unter außerordentlicher Teilnahme be-

erdigt: Der in weiten Kreisen gutbekannte Baumeister
Tobias Hotz. Seine „sämtlichen Werke", nämlich weitaus
die meisten in den letzten 50 Jahren erstellten Neubauten
von Baar und viele solcher außerhalb der Gemeinde
Baar legen ein beredtes Zeugnis ab, was ein einzelner
Mann bei rastloser Arbeit und großer Energie zu leisten
im Stande ist. Hotz hatte freilich auch Krisen durchzu-
machen. Aber er ließ sich nie entmutigen. So wurde er
vom ärmlichen Zimmermann ein hablicher und gemachter
Mann und Baumeister. Allerdings stunden ihm seine
drei tüchtigen Söhne in den letzten Jahren treu und
emsig zur Seite. Bis vor wenigen Wochen war der
74-jährige Vater Tobias Hotz jedoch stets der „erste aus
dem Platze".
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